
A     Die vorhandenen Rahmenbedingungen 

• Aus der Schulgeschichte 

In den 60-er Jahren wurde mit den damals noch selbständigen Gemeinden Stadt 
Naumburg, Altenstädt, Elben und Elberberg, sowie Heimarshausen der 
"Schulverband Elbetal“ gegründet. 
Nachdem Einigkeit über den gemeinsamen Schulstandort „Am Kuhberg“ erreicht 
worden war, konnte mit dem Bau der Elbetalschule begonnen werden.  
Die offizielle Schuleinweihung wurde am 12. 7. 1968 gefeiert.  
An der Elbetalschule wurden zunächst alle Grundschüler des Einzugsbereiches 
unterrichtet, auf die Grundschule baute sich die Hauptschule auf.  
Im Zuge der Umorganisation des schulischen Angebotes für den Südteil des 
ehemaligen Landkreises Wolfhagen wurde in Bad Emstal eine Gesamtschule 
eingerichtet. In Naumburg lief die Hauptschule 1978 aus. Gleichzeitig erhielt 
Naumburg die Förderstufe für alle Kinder aus dem Einzugsbereich Naumburg und 
Bad Emstal.  
Im August 1994 bekam auch Bad Emstal eine eigene Förderstufe. Daraufhin 
besuchten nur noch die Kinder die Förderstufe, die aus der Stadt und den Stadtteilen 
Naumburgs kamen.  
Bedingt durch rückläufige Schülerzahlen konnte die Förderstufe nicht weiter aufrecht 
gehalten werden. 
Mit dem Ende des Schuljahres 2006/07 lief die Förderstufe aus und seitdem ist die 
Elbetalschule eine reine Grundschule. 
 
 
• Die weitere Entwicklung 
 
Die Elbetalschule ist seit mehreren Jahren eine stabil zweizügige Grundschule.  
Zurzeit besuchen 153  Schüler /innen die Schule. 
Im Schuljahr 2017/18 unterrichten 12  Lehrkräfte an der Schule- 11 Lehrerinnen und 
1 Lehrer, davon zwei Kolleginnen im Lehrauftrag. 
Die Kolleg/innen in den Jahrgangsteams planen und organisieren ihren Unterricht in 
regelmäßig stattfindenden Teamsitzungen. 
Jeweils mittwochs finden zudem regelmäßige Dienstversammlungen und 
Gesamtkonferenzen statt. Die Themen und Arbeitsschwerpunkte werden jeweils zu 
Beginn eines Halbjahres gemeinsam festgelegt. 
Zwei Kolleginnen der  Baunsbergschule in Baunatal sind derzeit  für die Beratung 
und Förderung mit insgesamt 15 Wochenstunden an der Schule tätig. 
Aktuell werden an unserer Schule zwei Schüler mit inklusivem Förderbedarf Lernen 
beschult.  
 
Bedingt durch die Entwicklung zur reinen Grundschule verfügt die Elbetalschule über 
ein großzügiges Raumangebot. Für die Klassen 1 und 2 steht zusätzlich zum 
Klassenraum ein Differenzierungsraum zur Verfügung. 
Ergänzend zu den Klassenzimmern werden folgende Räume genutzt. 
 
 
 
      



1 große Turnhalle, 1 Gymnastikhalle  

1 Lehrküche  
1 Werkraum 
1 Schulbibliothek 
1 Spielzimmer 
1 Medienraum 
1 Mathematikwerkstatt 
1 Computerraum 
1 Raum der Stille 

1 Streitschlichtungsraum 
1 Musikraum 
1 Aula 
1 Betreuungspavillion, 
1  Raum für die Musikschularbeit 

 
 
Die Familienstrukturen haben sich auch in Naumburg in den letzten Jahren deutlich 
verändert. In vielen Familien arbeiten beide Elternteile, zudem ziehen inzwischen 
deutlich mehr Familien neu nach Naumburg. Früher vorhandene 
Betreuungsmöglichkeiten innerhalb der Familie durch Großeltern gibt es daher immer 
weniger.  
Gut 30 % unserer Schüler/innen nutzt  inzwischen das vorhandene 
Betreuungsangebot, ca. 25 % der Kinder bleiben zudem bis in den Nachmittag und 
werden durch das Betreuungsangebot in Trägerschaft des Fördervereins 
aufgefangen.  
Im kommenden Schuljahr 2018/19 werden ca. 40 Kinder neu bei uns eingeschult, 
bereits 50 % dieser Vorschulkinder  nutzen schon jetzt das Betreuungsangebot des 
Kindergartens und werden auch weiterhin auf eine Betreuung angewiesen sein.  
Hinzu kommt, dass es immer wieder Eltern gibt, die sich die derzeitigen Kosten für 
eine Vormittagsbetreuung (Landkreis) und für die zusätzliche Betreuung am 
Nachmittag (Förderverein) nicht oder nur schwer leisten können.  
 
Nahezu alle Kinder besuchen vor Eintritt in die Grundschule die Kindertagesstätten. 
Zu dem Einzugsbereich der Schule gehören neben der katholischen 
Kindertagesstätte in der Stadt Naumburg auch die Kindertagesstätten in den 
Ortsteilen Altenstädt und Elbenberg. Da die beiden Kindertagesstätten in den 
Ortsteilen Altenstädt und Elbenberg über keine Nachmittagsbetreuung verfügen, 
müssen die Kinder, die auf eine Betreuung angewiesen sind mittags  zu der 
Kindertagesstätte Naumburg gebracht werden. Diese Fahrten werden durch die 
Stadt Naumburg organisiert.  
 
Nach der Grundschulzeit geht die Mehrheit der Kinder entweder  in die Wilhelm-
Filchner Schule nach Wolfhagen oder in die Christine Brückner Schule nach  Bad- 
Emstal. Ein geringer Anteil unserer Schüler/innen besucht die Ursulinenschule 
(Privatschule in Trägerschaft der katholischen Kirche)  oder auch die König Heinrich 
Schule (klassisches Gymnasium). Beide Schulen befinden sich in Fritzlar, dem 
angrenzenden Schwalm- Eder Kreis. 
 
Im Laufe eines Pädagogischen Tages am 24.April 2017 und in Abgleichung mit dem 
Hessischen Referenzrahmen ist sich das Kollegium einig geworden, zunächst eine 
Entwicklung hin zum Profil 1 anzustreben. Die bereits vorhandenen Strukturen sollen 
dabei jedoch aufgegriffen  und ergänzend zu Profil 1 eingesetzt werden. 
 
 
 
 



B  Ganztagskonzept 
 
 

• Möglichkeiten der Integration bereits vorhandener Strukturen: 

Es bestehen bereits vielfältige Kontakte und Kooperationen mit außerschulischen 
Partnern, die im Ganztag gut aufgegriffen und genutzt werden können.  

 

In Anlehnung an die Schwerpunkte des  Schulprogramms ergeben sich 
Möglichkeiten in folgenden Bereichen: 

- Bewegung 
- Ernährung 
- Natur und Technik 
- Musische Bildung 

 

Seit ca. 4 Jahren bestehen bereits folgende Kooperationen, die weiter gefestigt 
werden könnten 

 

- Die Zusammenarbeit mit der Musikschule Wolfhager Land ist fester 
Bestandteil des Schulprogramms 

- Die Zusammenarbeit mit dem Naturerlebnisraum ist im Schulcurriculum 
verankert 

- Die Feuerwehr Naumburg führt regelmäßig einmal im Jahr mit den Schülern 
die Brandschutzerziehung durch  

- Eine selbstständig arbeitende, professionell ausgebildete Tänzerin bietet 
regelmäßige Tanz AG`s an 

- Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit dem Sportverein und einer 
Physiotherapiepraxis werden regelmäßig anlassbezogen (Bambini Mobil, 
Rückenschule)  wahrgenommen 

 

Zudem können persönliche Kontakte einzelner Kollegen genutzt werden, um ein 
vielfältiges AG Angebot zu entwickeln. 

Im Schuljahr 2017/18 gibt es bereits zwei Sport- und Spielangebote im 
Nachmittagsbereich in Zusammenarbeit mit dem KSV Baunatal. 

Zudem wird eine Schach AG für die Jahrgänge 3 und 4 sowie eine AG „Stricken und 
Häkeln“ für alle Jahrgänge durch eine Mutter angeboten. 

 
 
 
 
 



 
 
• Abgleich mit dem Hessischen Referenzrahmen 
 
 
Steuerung der Schule 

 
Die Schule befindet sich im Entwicklungsprozess hin zu einem Ganztagsangebot.  
In einer gemeinsamen Schulelternbeiratssitzung/ Schulkonferenz am 07.12.2016 
wurde mehrheitlich beschlossen, die Schule in Richtung Ganztag weiter zu 
entwickeln. Bereits während dieser Sitzung äußerten die Eltern ihre Wünsche 
bezüglich Ganztag (Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung, AG Angebot) 
Im Anschluss daran fand eine Elternbefragung durch den Schulelternbeirat statt. 
Mehr als 50 % der befragten Eltern gaben die Rückmeldung, dass sie sich ein 
qualifiziertes Ganztagsangebot wünschen. Eine erneute Umfrage im Oktober 
2017 hat diese Rückmeldung nochmals bestätigt. 
Da derzeit bereits ein Betreuungsangebot in Trägerschaft des Landkreises (bis 
13.30 Uhr ohne Mittagessen) und in Trägerschaft des Fördervereines (bis 16.30 
Uhr mit Mittagessen an vier Tagen der Woche) existiert, besteht der Wunsch, 
diese vorhandene Situation zu nutzen und durch ein qualifiziertes, 
kostengünstigeres Angebot zu bereichern. 

 
 
 
 

- Unterricht und Angebote 
 
Die bisherigen, unterrichtserweiternden Angebote sind bereits fester Bestandteil 
des Schulprogramms. Für den Jahrgang 2 und 3 gibt es einen Chor, für den 
Jahrgang 3 und 4 findet  für schreibinteressierte Kinder eine Schreibwerkstatt 
statt. Beide Angebote werden im Rahmen des Vormittagsunterrichtes angeboten. 
Ebenso gibt es die Möglichkeit für interessierte Kinder, am Flötenunterricht der 
Musikschule am Vormittag in den unterrichtsfreien Zeiten teilzunehmen.  Ein 
wechselndes AG Angebot wurde und wird je nach vorhandenen  Möglichkeiten  in 
jedem Schuljahr angeboten. 
Ein Förderkonzept für den Umgang mit Heterogenität liegt vor und es gibt bereits 
Differenzierungsmaßnahmen  für Schüler mit Förderplan, sowie stärken- und 
begabungsorientierte Angebote im Vormittagsbereich. 
 
 
 
 
- Schulkultur, Lern- und Aufgabenkultur 
 
Gemäß Zielvereinbarungen wird das selbstständige Lernen der Schülerinnen und 
Schüler gezielt durch Wochenplanarbeit, Stationsarbeit, Lerntagebuch und offene 
Angebote, gefördert. 
Bewegung im Unterricht ist bereits fester Bestandteil des Schulprogramms und im 
Konzept „Gesunde Schule – Bewegung“ verankert. 
Die Umsetzung altersspezifischer Konzepte für (Haus) – aufgaben/ Lernzeit sind 
derzeit in Entwicklung.  



 
 
- Kooperation 

 
s. Möglichkeit der Integration bereits vorhandener Strukturen 
 
 

- Partizipation von Schülern und Eltern 
 
Die Kommunikation zwischen Lehrkräften, Schülern und Eltern findet bereits 
regelmäßig statt. 
Die Lehrkräfte treffen sich in Jahrgangsteams, es gibt pädagogische Konferenzen zu 
bestimmten Themen. 
Bei den Schüler/innen gibt es Klassensprecher bereits ab Klasse 1, in den Klassen 
gibt es einen Klassenrat, das Schülerparlament tagt regelmäßig und es finden 
mehrfach im Jahr Schultreffs mit der gesamten Schulgemeinde statt. 
Die Eltern arbeiten in den Gremien mit, der Förderverein unterstützt das Schulleben 
durch regelmäßige Aktionen (z.B. gesundes Frühstück), Eltern arbeiten in der 
Schülerbücherei und sind als Lesepaten eingesetzt. 
Diese Form der Schüler- und Elternbeteiligung ist bereits fester Bestandteil des 
Schulprogramms und verankert im Konzept „Schulkultur“.  
 
 

- Schulzeit und Rhythmisierung 
 
Erste Schritte hin zu einer Rhythmisierung sind bereits getan. Möglichst häufig, 
sofern möglich, werden Doppelstunden erteilt und es gibt Abstimmungen über die 
Frühstücks- und Pausenzeiten. 
Weitere Schritte hin zur Rhythmisierung mit Lernzeit, Pausen, Mittagessen und AG 
Angebot sind in der Planung.  
 
 

- Raum und Ausstattungskonzept 
 
Da die Elbetalschule als ehemalige Mittelpunktschule über ein großes Raumangebot 
verfügt, können vorhandene Strukturen gut aufgegriffen werden. 
Es gibt bereits jetzt eine Schülerbücherei, ein gut ausgestattetes Spielezimmer, eine 
Küche mit separatem Essraum, eine Sachkundewerkstatt, einen Mathematikraum, 
einen separaten Musikschulraum, einen Werkraum, einen Musikraum und einen 
Medienraum, einen Raum der Stille sowie eine großzügig gestaltete Aula. Die bisher 
eingerichtete Betreuung verfügt über ein gesondertes Raumangebot (gut 
ausgestatteter Container) und der Schulhof ist großzügig und gut ausgestattet. 
Zudem gibt es gute Möglichkeiten der Spielzeugausleihe für den Außenspielbereich.  
 
 
 
 
 
 
 
 



- Pausen – und Mittagskonzept 
 
Für die Kinder der bisher eingerichteten Nachmittagsbetreuung (Förderverein) gibt es 
bereits die Möglichkeit eines warmen Mittagessens. 
Das Planungskonzept für das Angebot eines warmen, gesundheitlich ausgewogenen 
Mittagessens sollte jedoch zusammen mit dem Schulträger neu überdacht werden.  
Die Gestaltung einer pädagogisch sinnvollen Mittagspause ist ebenso in 
Entwicklung.  
 
 
 
 

- Mögliche Konzeptgestaltung 
 
Ausgehend von den Überlegungen, das Profil 1 anzustreben und gleichzeitig die 
vorhandenen Strukturen zu nutzen, wurde untenstehender Rahmen entwickelt. 
Hausaufgaben im üblichen Sinne sollen durch eine im Unterricht integrierte Lernzeit -
Hausaufgabenzeit an drei Tagen der Woche ersetzt werden.  
Für zusätzlichen Übungsstoff (z.B. Erstlesen, Üben für Klassenarbeiten oder 
Rechercheaufgaben) soll ein einheitlich gestaltetes Aufgabenheft angeschafft 
werden. Durch diese Maßnahmen soll den Eltern gegenüber die nötige Transparenz 
über Aufgabenstellungen und Lernfortschritte (bzw. Versäumnisse) ihrer Kinder 
ermöglicht werden.  
 

 


